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Zweites Blatt.
Die Kriegsbefchüdiglenfürsorge.

Berufsberatung.
Die Ueberführung der aus dem militärischen

Jicnst entlassenen Kriegsbeschädigten in das Er¬
werbsleben ist eine der Ivichtigsten Ausgaben der
itmsorgeorganisationeu . Den Beschädigten selbst
soll Gelegenheit gegeben werden , aus eigener .Kraft,
|on>ett ne es physisch noch vermögen , ihr Leben
W gestalten und ihre Arbeitskraft der Volks-
mchchast zu erhalten.

.^ fgabe ist nicht ganz leicht , Seifet es
bei der Beratung die durch die Beschädigung;

. «Wunderte körperliche Leistungsfähigkeit und an -;
mcht weniger wichtige soziale Momente zu

mucksichtigen. Von der früher geübten Bera-
dmgsweise durch freiwillige Lazarett --

!  a t e r die vielfach mit den Verhältnissen des
MMen Lebens zu wenig vertraut waren , kam
M M r,orge bald ab . und berät heute die Beschä
M ^ ' ^ .ble ihre Hilfe bei der Gründung chhrer
^euen Existenz in Anspruch nehme,, , durch M (ru¬

ft Venen vie nötige Erfahrung zur Seite steht,
den mdustriereicheu Bezirken und Großstädten

«B hauptamtliche Berufsberater
übergroßen Mehrzahl der Fälle , in

en Krlegsbeschädigte die Berufsberatung in
Much nahmen (in der Zeit vom 15 . April
.» bis 31 . Dezember 1917 kamen 15 252 Be-
° v i g t e hier m Frage ), wurde der Rat der
^.orge befolgt , und der Beschädigte konnte bald
"L " ul aussüllen . Kam der alte Beruf wegen

Anerkennung und Nachahmung in der Industrie
verdient . Aus den Mitteln einer „Martha --
und Ludwig Matthias - Stiftung " , die
dem Ortsausschuß Frankfurt zur Verfügung qe-
ÜE worden ist, werden den bei der Firma cin-
Ustellten Kriegsbeschädigten nach sechsmonatiger
Beschäftigung Erholungskuren von 14 Tagen bis
zu 6 Wochen Dauer ermöglicht.

Bei Kriegsneurotikern  hat die Nach¬
behandlung durch Anweiidung neuerer Heilver¬
fahren eine Beseitigung der äußeren Krankheits-
erscheinungeil in vielen Fällen erreiche, , können.
r)ür Lungenkranke  wurde eine besondere
Fürsorge unter Heranziehung der bereits be¬
stehenden Einrichtungen eingerichtet , die einen An¬
fang auf diesem Gebiet darstellt und deren weiterer
Ausbau beabsichtigt ist.

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß die
ergänzende Heilbehandlung im diesigen Regie¬
rungsbezirk gute Erfolge gehabt hat . rJn - en
meisten Fallen ist durch sie die Leistungsfähigkeit
der Kriegsverletzten und Kriegskranken wesent¬
lich gehoben worden

ti, isCi" “ ' »Iam oer alle Beruf wegen
i° der Bestyädlgung nicht in Frage,

d" Beratene einem neuen , seinen kör^
USferc  Fähigkeiten , Anlagen und Wünschen ent-
LudenBerufe zugeführt und für dieses aus-
M «, 5 ' .ü es auch manchem recht schwe, ge-

selilen alten Tagen poch einmal
h* u Een , — das Ergebnis des Durch¬

sicht Zuftms ^ aus eigener Kraft ge-

Ergänzende Heitbchundluug.
-̂ '^ Durchführung der ergänzenden Heilbchauv-

e5fter, Linie Aufgabe der Militär-
sich ihrer .in weitgehendem Maße

S-ord,,! , kriegsministerielle Erlasse ist an-
-Hon *n den Lazaretten eine Nach-

d>r " ^ der  Verwundete, , und Kranken eintritt,
Nenbp« Anwendung aller zur .Verfügung
-ich,, g " ..D'eilmittel und Heilmethoden eine mög-

Uv , fe efrIt ^ e S * ef»rae finbet trotzdem auf
^rsvra . ? Ee noch ein reiches Arbeitsfeld . Die
^ de? ä!"^ 2ierungsbezirk Wiesbaden hat da-

achbehandlung , die sie als eine ihrer
sesche" Ausgaben ansieht , größte Aufmerksam --

v ' wurden von ihr 321 Kuren

* *4

Jj®' [rl  243 FÄlen die Arbeitsfähigkeit
^ denen bünehmers ^ ergaben . Bon den Fällen,
i?^ säbia „ Geschädigte trotz der Kur nicht ar-
' bhs ?,j ^ urde . betrasen 30 Lungenkranke und

«i* t er ' , be> denen eine wesentliche Besse-
^ dm, ame&r »u erreichen war . Für Gewäh-
"M to Mei1  wandte der Ausschuß nicht ganz
Die „Z *: auf.

i?ljW e'Ä en  Kuren , bei denen in der Praxis
Erholungs - und Auf-

HR st* U.T c n unterschieden wurde,
™ .der Dauer zwischen 2 und 14

Einzelnen Fällen , besonders bei
I? ' 3ahr ' die Dauer der Kur bis zu
■01 be ? " " ^gedehnt

ch chrer Lehrwerkstätte beschäftigten
zu a-^chEen die Möglichkeit zu Erholungs-
>s dar die Lederwarenfabrik Ludwig

^ne Einrichtung getroffen , die äußerste

Neueste Trahluachrichteu.
iv Berlin , 17 . April . Im Sperrgebiet um die

Azoren ivurden von einem unserer U- Boote in den
letzten Wochen fünf Dampfer und zwei Segler
versenkt . Hiervon waren bewaffnet der griechische
Dampfer „ Kithira " von 2240 Br .- Reg .-Tonnen
und der französische Dampfer „ Qued Sebou " von
1540 Br .-M .-T . Auf dem letzieren befanden sich
150 Soldaten . Die Geschütze, je eine 9 Zeuti-
meter und eine 7,5 Zentimeter - Kanone , wurden
erbeutet . Die für unsere Feinde bestinnnten La¬
dungen waren besonders wertvoll . Sie bestanden
aus Palmöl , Palmkernen . Erdnüssen , Baumwolle.
Gummi . Wachs , Eisen , Stahl . Das U- Boot brachte
27 Tonnen Gummi und 5 Tonnen Wachs Kr die
>. eutsche Kriegswirtschaft in die Heimat mit.

Der Chef des Admiralstabs
der Marine.

w Berlin . 17 . April . Nach dem Verlust der
Stellungm im La Baffse - und Wytschaete -M-
schnitt hat der Engländer nunmehr seit dem 21
Mürz fast Zweidrittel feiner gesamten
Front  verloren . Ihm bleiben an gehaltenen
Stellungen vorläufig nur die schmale Strecke zwi¬
schen Ar ras und La Bassäe  sowie zwischen
Wytschaete  und dem See - Ende der belgischen
Front . Was alles auf dem weiten Raum an
Miuenwerser », festeingebauten Maschinengewehren,
Beton - und Panzertürmen , an Femsprechgerät,
Feldbahnmaterial , Stacheldraht , * festeingebauten
Unterständen usw . verloren ging , läßt sich nicht
annähernd abschätzen . Die gesamte Stellungsmu¬
nition , d . h. die in den Batteriestellungen gelege¬
nen eisernen Bestände , sowie die Munitionslager
der eingesetzten Divisionen wurden deutsche
Beute  oder durch Arttlleriefeuer vernichtet)
Der Verlust dieses ungeheuren Materials bedeutet
Wie schivere Einbuße  für die Briten . Die
Tiefe des deutschen Vordringens brachte cs eben-
falls mit sich, daß überall die zahlreichen , im
Kriegsverlauf mühsam gebauten Stellungen , zum
Teil mit dem dazu gehörigen Geschütz, in deutsche
Hände fielen . Bedenkt man , welche ungeheu¬
ren Herstellungskosten  und - Transport¬

kosten dieses Material verursachte , so läßt sich der
englische Vermögensverlust zahlenmäßig arinähernb
nicht abschätzen.

— Die ungeheure Halbjuhrsbeute der Mittel --
Mächte an Kriegsmaterial und Vorräten . Die
Beute der Mittelmächte an Kriegsmaterial und
Vorräten während des letzten Halbjahres beläuft
sich auf viele Milliarden.  Mein an Ge¬
schützen und Artilleriemunitton wurden für weit
über eule Milliarde Mark erbeutet . Aus genom¬
mene Maschinengewehre entfallen über 60 , rollen¬
des Eisenbahn material rund 250 , abgeschossene
Flugzeuge und Ballone rund 60 Millionen Mark.
Zu diesen ly » Milliarden kommen ungezählte
wertvolle Beute an Kriegsmaterial jeder Art , Pio-
niergerät , Handfeuerwaffen und Gasmasken . Die-
gewaltigen Vorräte in Bekleidungs - und BAr-
pflegungsdepots in Rußland , Italien und Nord¬
frankreich lassen sich überhaupt nicht abschätzen.
Ihr Wert beträgt das Vielfache jener 1-/, Milliar¬
den . Die Beute an G u m M i und K u p f e r allein^
in Nordfrankreich deckt den deutschen Hee-
resbcdarf auf ein  Z "ahr . Die Gesamtbeute
hat die materielle Kriegführung der Mittelmächte
außerordentlich gestärkt und die Heimat um . den
Betrag einer vollen Kriegsanleihe von der Bei¬
tragspflicht zu den Kriegskosten entlastet.

Berlin . 17 . April . Bei der Beratung des
Haushalts für die kaiserliche Marine im HauPG
ausschuß des Reichstags erklärte Staatssekretär
». Capelle  zur U- Boot - und Frachtraumfraget
Die Hauptfrage ist : Was brauchen die Westmächte
zur Kriegführung und zur Versorgung der Hei - '
mat , und welche Tonnage steht ihnen dazu noch'
zur Verfügung ? Ziffernmäßige Tonnage - Berech¬
nungen sind heute so gut wie überflüssig , da ja
die sichtbaren Erfolge des U- Bootkrieges oie deut¬
lichste. Sprache reden . Der Tonnageraub in Hol¬
land , mit denr sich die Engländer auf Jahrzehnt-
ein Odium schlimmster Art aufgeladen haben , ist
der beste Beweis , wie weit die Schiffs rau mn ob
be iunseren Gegnern bereits gestiegen ist . Zu den
Versenkungen treten der starke Verschleiß der

Ed die gewaltige Steigerung . der See -*
Unfälle , die kürzlich Lord Ellerman in der Schiff-
fahrtskammer auf das Dreifache der Friedens¬
verluste beziffette . Wird sich die Lage der West -i
machte verbessem oder verschlechtern?

^ derlin . 17 . April . Wie kürzlich mitgeteilt
wurde , ,md die 1869 geborenen und auf Grund
des Landsturmaufrufs zu den Fahnen einberufenen
Landsturmleute bis spätestens 30 . April  zu
entlassen , soweit sie nicht freiwillig  im
Dienst bleiben . So weit sich solckic Leute vorüber¬
gehend , z. B . als Urlauber im Heimatgebiet aus-

^nd sie von der Verpflichtung zur
Rückkehr ins Feld,  zur Etappe oder in die
besetzten Gebiete entbunden.  Sie haben sich
alsdann zu der für sie zuständigen Ersatz-
s o i m at  i o n zu begeben , die ihre Entlassungi
veranlaßt ^ Die Gemeindevorstände  werden
ersucht , die ortsanwesenden Urlauber dieses Jahr¬
gangs hiervon in Kenntnis zu setzen.

(zb.) Rotterdam , 17 . April . Der „ Nieuwe Rot-
rerdamsche Courant " meldet arts London : „ Man-



cbeftet Guardian " gibt die Ansicht englischer Mitr-
tärkreise über die deutschen Pläne zur Vernich -'
lung des englische » Heeres wieder . Man könne!
sie 'in vier Abschnitte teilen : 1. sollen dw Eng -,
tänder von den Franzosen getrennt
,md die Somme zwischen beide Heere gelegt wer¬
den . um die Franzosen dadurch zu verhindern,
daß sie den Engländern Hilfe bringen - Dieser
Versuch ist strategisch mißlungen - Der Ersolg der
ersten Kampsetappe sei also ein taktischer deutscher
Erfolg aber ein strategischer Fehlschlag geweien-
u Weil dieser Fehlschlag hauptsächlich durch den
Widerstand der Engländer zwischen Arras und
,Ancre veranlaßt worden sei. habe sich mit ihm
der nachsolgende deutsche Schlag zwischen Arra -.'
und Ppern verbunden - Diese Schlacht sei noch
im Gange . 3 Falls „um die Deutschen in der

raschung , er ist es aber auch politisch , und keine
angenehme Für unsere Feinde . Denn Herr von
Burian ist ein zäher und erprobter Kämpe , der
als Vorgänger des Grasen Czernin . dessen Nach¬
folge er seht wieder antritk , seinen Mann ge¬
standen har . In erfreulicher Erinnerung jiitb noch
Burians Noten an Amerika , mit denen er der
prosessoralen amerikanischen llngezogenheit Wilsons
heimleuchtete und dem Selbstherrscher der „ freien
Bereinigten Staaten die Lebensart beibrachte , die
mindestens im Verkehr zivilisierter Länder nno
ihrer amtlichen Stellen initeinander unerläßlich
ist, mögen auch sonst „ demokratische " Bürger
Lynchgerichte und Negerhahen sowie das Teere»
und Federn Gebildeter für harmlose und zu¬
lässige Volksbelustigungen halten . Von Herrn von
Burian dars auch heute erwartet werden , daß erim ttinnae 3 Falls Man dre 2)emiryen m uci , « ueiui , i>ui | uuw " , ,

Gegend von Armentieres in der Durchführung |<einen festen Kurs steuern w .rd , der dem gerecht" _ ^ v ei« n+t i vnirS ttmä rtpmpinfflttlC bcutfctlC UtlD

München . Weinstraße 2. Bezug rm Buchhandel
durch den Militärverlag , München , zum Preise
von nur 30 Psg . als Beilage zur Zeitschrift „ Der
Stahlhelm " , Zenträlblatt für Kriegersragen . Die
Karte ist aufs genaueste nach französischen Gene¬
ralstabskarten im Maßstab .e 1 : 473 OOO, Größe
42 X 27 Zentimeter , hergcstellt und ist zum Ver¬
folgen der Kriegsereignisse austcrordentlich geeignet.
Da die Karte im Norden und Westen bis ans
Meer reicht , wird die Karte sür den Verlaus
des großen Ringens vollauf genügen . Die Karte
wird allen Feldgrauere eine willkommene Liebes¬
gabe sein . Originell ist die Verbindung der Karte
niit der Zeitschrift des Bunjdes , auf dessen Ziele,
Vertretung der Interessen der körperlich und
wirtschaftlich geschädigten Krieger wir wlederholr
empfehlend Hinweisen.

ihrer Pläne hemmen wird , würden sre an anderer
Stelle denselben Versuch machen , wodurch eme
kritische dritte  Periode entstehen würde . 4.
Wenn die Deutschen die englischen Linien an
drei Stellen dezimiert haben , würden sie sich au
einer  dieser drei Stellen zusammenziehen , und
zwar dort , wo sie glauben , daß . ihre Aussicht
die beste sei. Dann entstehe die vierte  Kns,s.
Falls die Deutschen dann noch keiner, Ersolg er¬
rungen haben , sei sür sie die Schlacht verloren.

- Die Beschießung von Paris . .Das werd-
rragende Geschütz setzte iiach einer Havasmeldung
die Beschießung der Gegend von Paris rm Laufe
des 16 . April fort . Es gab >3 Tote und 45
Verwundete.

— Der Nachfolger Ezemins. Die „Köln. Ztg."
schreibt : Nicht Tisza , nicht Andrchsy . uich Palla-
vicini , » och Hohenlohe : Burian.  Man sietzr
wieder einmal , wie wenig aus die prophezeienden
Stimmen der Blätter zu geben ist . die den „ neuen
Herrn " schon nennen , ehe er noch ernannt ist.
diesem Sinne war Herr v. Burian eine Ueber-

wird , was gemeinsame deutsche und österreichisch-
ungarische Massen - und Kriegsarbeit in den schwe¬
ren Jahren des Weltkrieges haben erringen kön¬
nen , ein ungeheures Werk , das nur durch Büno-
nistreue möglich war.

szb.': Senf , 18 . April . Der „ Temps " »neidet:
Unter der Zunahme des deutschen Druckes wird
eine Frontveränderung in den nächsten Tagen als
wahrscheinlich bezeichnet . Der Militärkritiker des
„Petit Journal " spricht am Dienstag zum ersten¬
mal von der Möglichkeit der Räumung und
Preisgabe Yperns  durch die Englänver , be¬
zeichnet aber eine etwaige Räumung nur als vor¬
übergehende strategische Maßnahme.

(zb .) Basel , 17 . April . „ Daily Mail ' ' spricht m
ihren , Dienstagbericht von der Front zum ersten¬
mal von einer Bedrohung  der von England
besetzten französischen Häsen  am Kanal.

— Eine neue Karte der Offensiv« im Westen
von Dünkirchen bis Compiegne erscheint soeben
unter den Schriften des Bundes Deutscher Kriegs¬
teilnehmer und Kriegsbeschädigter e. B „ Srtz

Vom Büchermarkt.
Wehrpflicht und Laufbahnen im deutschen Heere

nebst Allhang . Vierte verbesserte Auflage Bear¬
beitet von Masor Boysen-  PreisS ? Mark
(Zu beziehen durch den Verlag des „ Rherng . An¬
zeiger " -) - Das Buch . 112 Seiten stark , umfaßt:
Armee - und Marineeiilteilung - Wehrpflicht —
Der Rekrut j~ Freiwilliger .Eintritt — .Unter¬
ossizierschulen , Schisfsjungendivrfton — DerZwer-
rind Mehrjährig - Freiwillige — Der Erniähr ^ -
Freiwillige — Die Kaprtulantenlausbahn mr deut¬
schen Heere — und bringt im Anhang : Gehalrs-
tafel , Muster für Meldungen , Verzeichnisse der ge¬
forderten Größen , Bezeichnungen der körperluheit
Fehler . Verzeichnis der Regimenter und selbstM-
digm Bataillone , mit drei Taseln Umsormab-
zeichen und einer Garnisontarte des deutschen Hee¬
res ausgestattet . wird es allen Wehrpflichtigen cim
vortreffliche Stiitze sein . Das Buch hat andere ::
Erscheinungen gegenüber den großen Vorzug da»
es bei billigem Preise die Wehrpslichtverkältmsse
aller Stände vereinigt und dem , ZnteresseMen
einen Einblick in alle Laufbahnen tm Deere , „ bet
die er sich erst elitscheiden will , gibt . Das Buck,
kann bestens empfohlen werden

Perantw . Schristleitung : I . L . Metz « Rüdes beim

Auswärtige Weingrotzhaadluttg

sucht in Rüdesheim
oder in der Mhe. . .

SmWS Mit Kellen. Kelter»« ;.
(Kr nt« » »#»« « i» t» se».

kvt . werden auch einige im guten Zustande befindliche Wun
berge mitübernomnien

E'" unser GenoffenschaftSre..ister ist heute bei der Aßmmmr-äusn
Kr«- sse«schaftK. H « - « K »« Zß« «u»sha«st« folget

?.!!.,e°.age>. *ooüfiäubiaet Verteilung des GenosienschaftsvermögenSil
die Vollmacht der Liquidatoren erloschen. -

RüdeSheim  a . Rh.» 10. April 1918. I«Suialtches AmtsgeMl ^

G.fl Offerten mit genauer Angabe. P» '̂ Laqe. Grütze
des Anwesens unterK . I > GS? » an N «dolf Msfse,
Köln erbeten.

Hygfiene - Ausstellung“

„Mutter und Säugling“
* * _ _ „ • 1_ \ “TlrAfisHei

Durchaus ordentliche!

Küserbursche
gesucht.

Gedr . 3 « «g, Rüdesheim.
SchöneMhMÜsGllW«

find zu haben bei
Jörg , Gärtnerei,

Eibingen.

d°r E . T. für med, hye ,Au fklärung Dgd « ..
u. d. Ortsgruppe Wiesbaden des Rhem.-Mauuschen Vereins

für Bevölkerungspolitik.

Wiesbaden , Tarnhall«Lyieum II, Bosepl
Geöflnet : uud Z- « EtatrimprcU S°
Sonn- und Festtags u - 6 Dauerkarten Z Mar .

Vereine Ermässigung.

Frauentage : Dienstag , Donnerstag u^ Sam sta^ ^ ' .

Besseres Riidche«,
welches Liebe zu Kinder» hat. zum
1. Mai gesucht.

Frau Hans Jung»
Jagdschloß Niederwald.

Schönez Zimer-WoW«
mit Zubehör zu vermieten.

Feldstra be 27.  RüdesheMch
Alle Sorten

WeiMrsr-SMel.
kyanisierte und implägnierte,
Baumstützen in großer Auswahl:
ebenso imprägnierte und kyamstt"
Pfosten zur Zaunanlage in
schiedenen Längen und DickenW
währendz» haben bei

Gregor Dillmann , GnsenM  ^
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nicht unter 16 Jahren, für unsere
Mnnitionsfabrik gesucht.

Konstruktionswerk Binsen.
Bingena. Rh.

Nutzst

Möbel u. Betten
ln gre »»er Auswahl

xn «ehr billigen Preisen.

Gb.dr  Hallnarten.Binnen.

Arbeiter u.
Hrbeiterinnen
nimmt ständig an

( (mii«eSntr» » Mel.

K«id.K,ki!>t.Wtshk>»f,
3. Sonntag nach Ostern.

Evangelium: Bon der kleinen
Iah. 16. 16—22 1

6 Uhr Beichtstuhl.
*/*7 Uhr heil. Kommunion. fi(, J i
7 Uhr Frühmesse. >/>9 UhrSchulE fj»
VtlO Uhr Hochamt mit PrE "
2 Uhr Sakr. BrnderschuftsandaG

Gebet sür Vaterland und Yeer,
An den Wochentagen sind du ^ gt»ibet

1 Mesien lim 6 und 7
Schulmeffen um 7V Uhr-

Donnerstag ist die MarkuSpA
und zwar um 6 Uhr. na« ^ ,
in die Pfarrkirche ist das B

Dienstag6 Uhr heil. Meffe
Schwefiernkapelle.

Freitag6 Uhr hl- Meffe
Josepbsstift.Mermm

SchmittstraHse 28 .

kräftiger Bauart empfiehlt
Morlti Strauss,

Eisenhandlung.
Getseaheim.

Iaaalag . de«
(Jubilate.)

Vorm, l/,10 Uhr: Hauptgo«"'
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